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Amtlicher Teil.
Seine Königliche H - Heit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem technischen Re¬
ferenten für Veterinärwesen und Tierzucht im Ministe¬
rium des Innern , Oberregierungsrat Franz Hafner ,
Lie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse
des Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu erteilen .

Sei«« Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 2 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Kurarzt
0r . Konradin Veraguth in St . Moritz den Titel
Hosrat zu verleihen.

Nicht-Amtlicher Teil.
Eine sozialdemokratische Kriegsschule

soll demnächst gegründet werden . Der sozialdemokratische
Wahlderem für Frankfurt a . M . Hatte beschlossen, auf
dem nächsten Parteitage den Antrag zu stellen , die „ durch
die Einführung der Reichstagsdiäten freiwerdenden 70
bis 80 000 Mark " für den Ausbau der Jugendorgani¬
sationen auszuwerfen . Der „Vorwärts " aber meint ,
durch übermäßige Subventionen würden die Jugendorga¬
nisationen nicht zu gesunder Blüte , sondern zu einer nicht
wünschenswerten Treibhausentwicklung gelangen . Daß
die Partei die Jugendorganisationen unterstützen werde,
sei gewiß ; aber von so hohen Summen könne vorläufig ,
nicht die Rede sein . Dagegen hat der „Vorwärts " einen
anderen Verwendungsplan für den Betrag der bisheri¬
gen Parteidiäten . Er meint , die von dem „Genossen "
Schulz in der „Neuen Zeit " geforderte und von der
„Leipziger Volkszeitung" lebhaft empfohlene sozialdemo¬
kratische Kriegsschule müsse mit großen Mitteln in Gang
gebracht werden . Diese sozialdemokratische Kriegsschule
soll als dauernde Institution mit viertel - oder halbjähri¬
gen Abteilungen in Berlin errichtet werden . Als Lehr-
gegenstände sollen in Betracht kommen : Nationalökono¬
mie, Theorie des Sozialismus , Geschichte, Literatur¬
geschichte , Naturwissenschaften, Redeübung , Rechtskunde
und schriftlicher Gedankenausdruck (Absassen von Berich¬
ten, Flugblättern , Notizen ) . Eine Reihe von Lehrern
soll mit auskömmlichen Gehältern fest angestellt werden,
so daß sie sich ganz der Lehrtätigkeit widmen können.
Diese neue Anstalt soll nickst von Parteibeamten usw. .
sondern von beruflich tätigen Arbeitern , die sich im Dienste
der Partei bewährt haben , besucht werden . Die Unterhal¬
tungskosten würden die betreffenden Organisationen mit
Unterstützung der Parteikasse zu tragen haben . Der „Vor-
tvärts" will, daß bei der Errichtung dieser Anstalt nicht
gespart werde, sondern daß dafür zu sorgen sei , daß der
Besuch der Schule wirklich ein „ gediegenes Bildungssun -
dament" lege. Der sozialdemokratische Parteivorstand
drückt sein Siegel auf diese Absichten durch folgende Er¬
klärung :

Der heutige Leitartikel des „Vorwärts " : „Mehr in die
Tiefe "

, veranlaßt uns , den Parteigenossen mitzuteilen , daß der
dort erörterte Plan der Einrichtung einer höheren Bildungs¬
schule bereits seit Monaten im Vorstande Gegenstand von Be¬
ratungen war , die in der nächsten Woche ihren definitiven Ab¬
schluß finden . Darnach dürfte im nächsten Herbst der erste
Kursus eröffnet werden . Nähere Mitteilungen folgen . —
Hieran knüpfen wir die weitere Mitteilung , daß im Laufe
dieses Monats auch die vielfach in der Partei gewünschte Par¬
teikorrespondenz ins Leben tritt , deren Aufgabe es ist, der Par¬
teipresse und den zu der Leitung und Betreibung der Agitation
berufenen Genossen laufend Agitationsmaterial zu liefern . Die
Redaktion der Korrespondenz liegt in den Händen der Genos¬
sen Dr . Erdmann -Düsseldorf , M . Grunwald und W . Schrö -
der -Berlin , Expedient ist der Genosse Geithner . Alles weitere
wird den Organisationen und beteiligten Genossen durch Rund¬
schreiben mitgeteilt werden .

Die schwere Artillerie des Feldheeres .
Es ist eine der lehrreichen Erfahrungen des rus¬

sisch -japanischen Krieges , daß eine Feldarmee neben den
Feldkanonen auch mit Steilfeuergeschützen ausgerüstet
sein mutz, um Truppen hinter Deckungen unter ihr wirk¬
sames Feuer nehmen zu können. Die Flugbahn rasanter
Kanonen ist für diese Zwecke völlig unzureichend und eine
Truppe , die einem Feinde gegenübersteht, der nur mit
Feldgeschützen bewaffnet ist, wird bald vor diesem Schutz
finden und dadurch deren Feuer wirkungslos zu machen
wissen. Von der Richtigkeit dieser Tatsachen überzeugt.

haben die russische wie die japanische Armee, die ja beide
während des Krieges mit Steilfeuergeschützen bewaffnet
waren , wenn auch nicht in genügender Zahl und nicht von
moderner Konstruktion, schon bald nach dem Friedens¬
schluß die notwendigen Konsequenzen gezogen und eine er¬
hebliche Vermehrung und Verbesserung ihrer Feldsteil¬
feuerartillerie in die Wege geleitet.

Ganz eigenartig ist die Stellung , die Frankreich in der
Bewaffnungsfrage mit Steilfeuergeschützen eingenommen
hat und zum Teil auch heute noch einnimmt . Zunächst
verbreitete die dortige Presse mit großem Wortschwall, daßin den Kreisen der Armee die Ansichten über die lehrrei¬
chen Kriegsersahrungen bezüglich der Haubitze durchaus
nicht geteilt würden und kein Grund vorliege, wesentliches
an der eigenen Organisation zu ändern oder gar in dieser
Hinsicht zu einer besseren und zahlreicheren Bewaffnung
überzugehen. Um so überraschender kam es, als vor kur¬
zem das Gerücht zu uns herüberdrang , die Franzosen hät¬
ten eine neue Feldhaubitze mit Rohrrücklauf konstruiert ,
dieselben sei mit gutem Erfolge erprobt und ihre endgül¬
tige Einführung stehe sogar schon unmittelbar bevor. Of¬
fensichtlich war es auf eine Ueberraschung abgesehen und
das wichtige Geheimnis sollte bis zum letzten Augenblick
gewahrt werden. In bezug auf die schwere Artillerie ihres
Feldheres sind übrigens die Franzosen immer mit der er¬
denklichsten Vorsicht vorgegangen, so daß bis zur Stunde
über die Organisation und Bewaffnung nur ganz lücken¬
hafte Angaben bekannt sind , im Gegensatz z . B . bezüglich
ihrer Feldartillerie , über die wir jetzt leidlich unterrichtet
zu sein glauben . Es mag bei dieser Gelegenheit, weil
von aktuellem Interesse , daran erinnert werden, daß unter
den Verdachtsgründen des Landesverrats , die gegen den
Hauptmann Dreyfus seiner Zeit ausgesprochen wurden ,einer der hauptsächlichsten der war , er habe genaue No¬
tizen über die schwere Artillerie des französischen Heeres
cm eine frernde Macht verkauft. Nun , derartige Notizen
stehen natürlich nicht zur Verfügung , immerhin ist der
militärische Mitarbeiter der „Südd . Reichskorr.

" in der
Lage, in folgenden Darlegungen einige ganz neue
Mitteilungen über das Steilfeuerge¬
schützmaterial unserer westlichen Nach¬
bar n den schon bekannten hinzuzufügen.

Die französische Armee verfügt zurzeit über eine kurze
12 Zentimeter - und eine kurze 15,5 Zentimeter -Haubitze,
erstere ist bei der Feldartillerie eingeteilt, letztere gehört
zum Bestände der Fußartillerie . Wieviel 12 Zenti -
meter - Haubitzbatterien vorhanden sind , ist
nicht genau festzustellen , auch nicht aus der Rangliste , ob¬
gleich aus dieser ersichtlich ist , daß einige Artillerieregi¬
menter über den normalen Stand von 12 und 13 Batte¬
rien hinaus , deren 15 und 20 zählen. Hierunter sind
aber Gebirgsbatterien miteingerechnet, so daß sich, wie
gesagt, eine einwandfreie Aufstellung über die Zahl der
12 Zentimeter -Haubitzbatterien nicht geben läßt . Aus
guter Quelle verlautet aber, daß keinesfalls mehr als 7
solcher Batterien zu je 6 Geschützen vorhanden sind , lieber
das Material war bisher bekannt, daß es Rohrrücklauf¬
geschütze mit Flüssigkeitsdrucklaufbremse E/91 sind , daß
diese ein erheblich höheres Gewicht und eine geringere
Schußweite als unsere 10,5 Zentimeter -Feldhaubitze, da¬
gegen wirksamere Geschosse als diese haben. Jetzt erfahren
wir dazu, daß das Seelenrohr dieser Geschütze zu spröde
(fragile ) sei , wodurch naturgemäß ihre Leistungsfähigkeit
sehr beeinträchtigt wird.

Die kurzen 15,5 Zentimeter - Haubitzen
bilden das Material von 2 Fußartilleriebataillonen des 7 .,
mit der Hälfte in Reims, dem anderen Teil in Besanqon
und des 16 . mit je einer Hälfte in Rueil und Lyon . Es
wird an ihrer kriegsgemäßen Ausbildung ausgesetzt, daß
sie ungenügend bespannt sind und sich das dazu erforder¬
liche Pferdematerial immer erst von einem der benach¬
barten Feldartillerieregimenter leihen müssen . Im M 0-
bilmachungsfall hat jede Batterie einen Stand
von 240 Mann , 180 Pferden und 26 Fahrzeugen (darun¬
ter 4 Geschütze mit je 100 Schuß Munitionsvorrat und
10 Munitionswagen ) ; die Bedienungsmannschaften wer¬
den aus der aktiven Armee entnommen, die Fahrer da¬
gegen aus der Reserve und die gesamte Bespannung durch
Requisition. Die Geschütze sind auf Plattformlafette mon¬
tiert , mit je 8 Pferden bespannt und haben ein Gewicht
von 4000 Kilogramm . Trotzdem sollen Steigungen von
8 bis 9 Grad überwunden werden können. Ihre Gang¬
art ist nur Schritt auf Chausseen und guten Landwegen :
wenn sich aber im Schmutz die Räder tief eingraben , soll
es sehr schwierig sein, das Geschütz wieder in Bewegung
zu bringen . Als Nachteil dieser Haubitzen wird uns

( Mit einer Beilage und zwei Landtagsbeilaaeu

außerdem noch genannt , daß 10 bis 16 Minuten vergehen
sollen, bevor der erste Schuß nach dem Auffahren falleoder vom letzten Schuß bis zum Wiederinmarschsetzen .

Zu diesen beiden vorhandenen Haubitzen ist nun jetzt,wie wir vorhin kurz andeuteten, die Erfindung einer
neuen 15,6 Zentimeter - Haubitze getreten,über die die „Süddeutsche Reichskorrespondenz "
die wichtige Angabe bringen kann, daß sieals trennbar » eparable ) bezeichnet wird. Damit ist ge¬meint , daß das Rohr abnehmbar ist und auf dem Marsche
auf einem eigenen Fahrzeug mitgeführt wird, währenddie Geschützbespannung nur die Lafette fährt . Trotz der
erheblichen Verlängerung der Marschkolonne , die dadurcheintreten muß und trotz des Zeitverlustes, der im Gefecht
durch das Montieren und Demontieren der Geschütze ent¬
stehen muß , werden die Vorteile der durch die vorüber¬
gehende Trennung von Rohr und Lafette, erreichten grö¬
ßeren Beweglichkeit für überwiegend erachtet . Der Er¬
finder des Geschützes ist ein Major Rimaikho , unter dessen
Befehl eine mit dem neuen Material ausgerüstete Bat -
terie bereits exerzieren soll. Es verlautet von der Absicht,
nach durchgeführter Bewaffnung die alte 15,5 Zentimeter -
Haubitze und das ganze Haubitzmaterial, statt wie jetzt die
kurze 12 Zentimeter -Haubitze , bei den Fekdartillerieregi-mentern einzuteilen, in selbständige Bataillone oder
schwere Halbregimenter znsammenzufassen .

Aus den Kolonien.
j(TeLgramme .)

* Berlin , 7 . Juli . Wie gemeldet , waren die Hotten¬totten nach einem Vorstoß auf Warmbad Gabis in den
Gefechten vom 20 . und 21 . Juni wieder in südwestlicher
Richtung zurückgeworfen . Die Abteilung des Majors
Sieb erg hatte die Verfolgung ausgenommen, mutzteaber , nachdem sie drei Tage ohne Wasser geblieben war ,an den Oranje Heranrücken . Major v . Freyhold
nahm von Violsdrift aus die Verfolgung auf , und
drängte die Hottentotten nordwärts in die Berge östlichvon Außenkehr . Major v . Freyhold hat mit den Haupt -
krästen Außenkehr erreicht und die wichtigeren Wasser -
stellen im Oranje - , Fischsluß - und Uhabisrevier besetzt.Er bleibt am Feinde . Ein kleiner Hottentotten¬
trupp hatte mit dem gestohlenen Vieh nördlich von
Violsdrift die Grenze überschritten . Die
englische Grenzpolizei nahm unverzüglich in
Steinkopf eine Bande von 33 Köpfen beim Viehverkaus
fest, gab das Vieh den deutschen Truppen zurück und
führte die Hottentotten nach Springbock ab. Unter diesen
befindet sich der Unterkapitän Joseph CHristian ,ein Nesse des Häuptlings Johannes Christian, der nach
Morengas Gefangennahme die Hottentotten führt .

* Berlin , 6 . Juli . Nach einem Telegramm des Kaiser¬
lichen Gouverneurs v . Lind equist hat die Otavi -
bahn am 4 . Juli Otavi erreicht .

* Berlin , 6 . Juli . Die „Nordd. Mg . Ztg .
" tri .

' den Dar¬
legungen und den Nachrichten des „Verl . Tagebl ." und der
„ Freis . Ztg . " über die Verwendung des Liebesgaben¬
fonds in Südwestafrika entgegen . U. a. wird festgestellt :
Die zur Liebesgabenstiftung für die im Schutzgebiete befind¬
lichen Truppen bestimmten Gelder oder Naturalien sind aus¬
nahmslos auch hierfür zur Verwendung gelangt . Ueber jede
Spende ist im amtlichen Kolonialblatt öffentlich quittiert und
die Rechnungslegung ist vorhanden und jederzeit einzusehen .
Die Angaben der „Freis . Ztg .

" über die Buchführung über den
Südwestafrikafonds sind unwahr . Was die Remunerationen
für Beamte betrifft , so sind Zuwendungen , welche diese Be¬
amten aus dem Südwestafrikafonds erhielten , verfügt vom
Oberkommando der « chutztruppen.

Kuv «Lage in Hkrßkr» -.
( Telegramme . )

Die Reichsduma.
' St . Petersburg, 7 . Juli . Professor Schtschepkinerstattete in der gestrigen Sitzung weiter Bericht überdie Vorgänge in B j a l y st 0 k und gibt Einzelheiten übermehrere Episoden aus den blutigen Ereignissen . Tie Po -

lizei und die Truppen sagt er , blieben untätig , Polizeinahm sogar am Pogrom teil und rief erst dann Truppenzu Hilfe , als -die von den Juden organisierte Verteidigungwirksam wurde . Der Redner behauptet, daß die amtlichenBerichte , die von .der Polizei und den Befehlshabern desMilitärs zuscrmmengestellt worden, unwahr sind. Die
Hauptursache des Pogroms sei , daß die Regierungskreisedie Juden mit den Anarchisten und jeden Abwehrversuch



mit einer Revolte des Heeres identifizierten . Redner be¬
zeichnet es als Pflicht der Duma , eine Miliz zu
organisieren , um künftig Pogroms zu verhüten ,
und ein Gesetz zu beschließen, das den Soldaten ge¬
stattet , offentar ungesetzlichen Befehlen der
Befehlshaber denGehorsam zu verwei -
gern . Wenn die Duma ohnmächtig bleibt, fährt
Schtschcpkin fort , dann werde Rußland eine Inter¬
vention der europäischen Mächte zu dul¬
de n ha b e n , u . zwar nicht nur aus Gründen der Mensch¬
lichkeit, sondern auch aus finanziellen Rücksich¬
ten . Die russische Regierung wiederholt die Politik der
Türkei und führt Unsinniges in der inneren Politik aus ,
sodaß sie unter Vormundschaft gestellt werden muß .
Rußland wird dadurch nicht geeinigt , denn das russische
Volk hat nichts mit einer Regierung gemein , die das Ver¬
trauen der Dunia nicht besitzt . (Beifall .) Jakuhson
erklärt , er habe der Schilderung des Vorredners wenig
hinzuzufügen . Er erzählt , daß man ihn in Bjalystok bat ,
der Duma zu sagen , welche Schrecken die Juden durch¬
gemacht hätten . . Die Politik der Regierung , bemerkt
Jakubson , ist klar, sie will die Freiheitsbewegung in?
Blute der schwächsten Nationalität ersticken . Das russische
Volk ist unschuldig , aber seine Regierung bedeckt es mit
Schande . Im weiteren Verlauf der Sitzung geht die
Duma zur Beratung des Antrages des Finanzministers
einen Kredit von 50 M i ll i o ne n für die von der Hun¬
gersnot bedrohten Provinzen zu bewilligen ,
über . Fürst Lwow schildert die in den betroffenen Distrik¬
ten herrschenden Zustände als schrecklich und erklärt, daß
dort eine völlige Verwirrung herrsche . Professor Herzen¬
stein , der Berichterstatter der Kommission , teilt mit , daß
der Finanzminister selbst zugegeben habe , daß der Zustand
der russischen Finanzen bedenklich sei , und daß der Mi¬
nister vorgeschlagen habe, für das laufende Jahr eine An¬
leihe zu genehmigen , dann aber vom Jahre 1907 ab mit
einer sorgfältigeren Behandlung des Budgets zu begin¬
nen . Der Redner verwirft den Antrag des Ministers
und schlägt im Namen der Budgetkommission vor , 16
Millionen zu bewilligen und den Rest der Summe
durch Abstriche am Budget zu decken. Er sei überzeugt ,
daß der Minister die Ausgaben für das laufende Jahr
herabsetzen kann, und bezeichnet diesen Weg als den ein¬
zigen , der von der Duma beschritten werden könne. (Bei¬
fall .) Der Finanzminister verteidigt sein Anleiheprosekt
und verspricht, im vollen Einvernehmen mit der Duma
vorzugehen . Es sei aber unmöglich , die Budgetausgaben
in diesem Jahr herabzusetzen. Professor Herzenstein er¬
widert darauf mit einer Reihe ironischer Bemerkungen .
Pollos bezeichnet eine Reihe von Ausgaben im Etat des
Ministeriums des Innern als gänzlich unnütz. Rodit -
schew erklärt : Das beste Mittel zur Hebung des russi¬
schen Kredits sei die Demission des Ministeriums . Jedes
Rücktrittsgerücht verursache an den europäischen Börsen
eine Hausse . Nach einer kurzen Erwiderung verläßt der
Minister den Sitzungssaal , wobei einige Mitglieder der
extremen Linken rufen : Nieder mit der Regierung !

Die Duma nahm nach weiterer Verhandlung die Bar¬
sch l äg ed e r Minister der Finanzen und des Innern
mit einem Abänderungsantrag der Budgetkom¬
mission an , nach welchem an Stelle der geforderten 50
Millionen 15 Millionen zur Linderung der Hungersnot
bewilligt werden und der Rest durch Abstriche an den Aus¬
gaben des Budgets ausgebracht werden soll . Der Antrag
der Sozialisten , 60 Millionen durch Abschaffung der Po¬
lizei und aus den Einkünften der kaiserlichen Domänen
zu beschaffen , wird abgelehnt .

Priester Afanasiew gibt in kurzer, vom Zentrum und
der Linken mit lebhaftem Beifall aufgenommener Rede
dem Schmerze und der Entrüstung über die Ereignisse
in Bjalystok Ausdruck. In den Herzen der russischen
Gouverneure sei Gott erstorben. Sie hätten das Chri¬
stentum vergessen und badeten sich wie Herodes im Blute
der Juden . Der Becher der Geduld sei aber voll . Das
russische Volk werde die Uebeltäter strafen . Diese mögen
empfinden , daß die Stunde des Gerichts nahe sei . Weiter¬
beratung folgt morgen .

bon die Bevollmächtigten Englands , Italiens und Frankreichs,
zu einer Verständigung über die Aufastung des Abkom¬
mens in bezug aus Abessinien gelangt seien. Der Ent¬
wurf soll der abessinischen Regierung übermitteln und nicht
eher unterzeichnet werden , bis Kaiser Menelik sich dazu
geäußert habe . Auch soll das Abkommen vor seiner endgülti¬
gen Festsetzung nicht veröffentlicht werden.

* Paris , 7 . Juli . Dem „ Petit Parisien " wird aus
London zu dem englisch-französisch- italienischen Abkommen
betreffend die abessinische Bahn berichtet, die Konzession
der abessinischen Bahn werde eine franzö¬
sische sein, sie werde aber umgestaltet werden , indem
der gegenwärtigen Leitung ein italienischer und ein eng¬
lischer Direktor zugeteilt werde . Man sei der Ansicht , daß

Großherzogtum Baden.

hierdurch die internationalen
wahrt werden .

nte ressen ge-

Ilncnrzielle Wrrndfchau.

* St . Petersburg , 7 . Juli . Außerhalb der Stadt hat
eine Versammlung der Mitglieder des Bundes
zur Bekämpfung der Revolution getagt , wo¬
bei über die Veranstaltung eines Pogroms im Zentrum
Petersburgs beraten wurde . Die Versammlung , in
der etwa 150 Personen anwesend waren , ist im allgemei¬
nen stürmisch verlaufen . Anscheinend findet hier jetzt ein
Kongreß der Vertreter der Schwarzen
Banden von ganz Rußland statt .

* Berlin , 7 . Juli . Nach einer amtlichen Mitteilung des hie¬
sigen russischen Botschafters hat die russische Regie¬
rung die zollamtliche Ueberwachung der
Grenze in der Ostsee und ihren Meerbusen verschärft, um
die Einfuhr von Waffen und Munition nach Rußland
aus dem Seewege , entsprechend dem für bestimmte Teile Ruß¬
lands erlassenen Einfuhrverbote , wirksamer als bisher zu ver¬
hindern . Zu diesem Zweck haben die russischen
Kriegsschiffe den Befehl erhalten , den Zollkreuzern der
russischen Grenzwache bei der Verfolgung und Beschlagnahme
von Konterbande Hilfe zu leisten . Die Kommandanten
der Kriegsschiffe sind nach Maßgabe der russischen Zollgesetz¬
gebung und des internationalen Seerechts mit der Weisung
versehen. Die Zollzone an der russischen Seegrenze erstreckt sich
auf drei Seemeilen von der Küste .

-c>- Frankfurt, 6 . Juli .
Für die Börse und ihren Chronisten ist das „ kur niente "

. ge¬kommen . Wir befinden uns in der toten Saison . Die
Börsensäle sind verödet und bei dem Mangel an jeglicher Un¬
ternehmungslust haben Spekulation und Privatpublikum na¬
türlich das Bestreben, sich von vorhandenen Engagements
möglichst zu entlasten . Auch an einigen auswärtigen Plätzen,
besonders Newport und Paris war Verkaussandrang vorherr¬
schend, wert in Amerika die Antitrustbewegung in Wallstreet
einrge Beunruhigung Hervorrust und weil das französischePublikum über die Steuerprojekte der Regierung erschreckt ist.Sodann hat die Befürchtung eines Umschlags in der in¬
dustriellen Konjunktur mehrfach zu größeren Reali¬
sationen Anlaß gegeben . Es macht jedoch den Eindruck, als
sei ein A b st i e g rn der Hochkonjunktur vorerstkaum zu erwarten , da nach den neuesten Berichten eine
förmliche Eisen - und Koksnot besteht . An Koks ist sol¬
cher Mangel , daß einzelne Hochöfen nicht ins Feuer gebrachtwerden konnten. Das Roheisensyndikat bezieht Mate¬
rial aus England , um seine Lieferungspflichten zu erfüllen .Eine ganze Reihe heimischer Hochosenwerke braucht das pro¬
duzierte Material für die eigenen Hütten , so daß es an das
Syndikat nichts abgcben kann . Diese Erscheinungen sehen
einstweilen nicht darnach aus , als ob ein Umschlag in der in¬
dustriellen Konjunktur zu erwarten sei . Infolgedessen ist auchdie Strömung auf dem Montanmarkte wieder bester ge¬worden, und die im Laufe der Woche eingetretenen Kurs -
ermäßigungen konnten wieder ausgeglichen werden. Im übri¬
gen aber war das Geschäft am Jndustriemarkt unregelmäßig ,
zumal ancb die Cvuponsdetachierungen und Usanceänderun¬
gen ein Hemmnis bereiteten . Für Kaliaktien , die im
Hinblick auf die Differenzen mit S ö l l st ä d t angeboten wa¬
ren , hat sich schließlich wieder eine Erhöhung eingestellt. Che -
m i s ch e Aktien sind entschieden wieder fester, namentlichwurden Albert und Höchster Farbwerke bedeutend höher be¬
zahlt . Maschinenfabriken lagen zur Mehrzahl schwächer. Nur
Dürrkopp konnten einige Prozent anziehen . In Kunstseide
gab es größere Schwankungen, als deren Fazit ein Rückgangvon etwa 10 Proz . zu verzeichnen ist.

Am Bankenmarkte war anfangs noch Verkaufsnei¬
gung zu beobachten , wodurch die Kurse der führenden Papiere1 bis 2 Proz . herabgedrückt wurden . Später behielt aber
günstige L-trömung die Oberhand , so daß die erlittenen Ein¬
bußen nicht nur wett gemacht , vielmehr noch kleine Avanzen
erzielt werden konnten. — Die russische Frage spielt
noch tägltch in das Eörsengetriebe hinein . Zeitweise war
man für russische Werte günstig gestimmt, weil man die Hoff¬
nung hegte, daß das der Duma verhaßte Ministerium zurück¬treten werde und ein neues Ministerium unter Beteiligungvon Dumamitgliedern gebildet werde. Diese Erwartung scheint
sich aber nicht zu bestätigen. Daraufhin wurden Russen wieder
niedriger abgegeben. Gut beachtet waren dagegen Japaner ,da die Mitteilungen über die Ausdehnung des japanischen Han¬dels sehr zuversichtlich lauten . Im übrigen aber waren aufdem Rentenmarkt eher Abschwächungen zu verzeichnen , da dieGelder ans Conponsfälligkeiten meist zur Abzahlung von Enga¬gements in Jndustriepapieren beansprucht wurden . Die Stim¬
mung ist auch dadurch etwas wankelmütig , weil in Wien wiederneue Rückgänge eingetreten sind . Einige Unterstützung erhieltdie Tendenz dadurch , daß der Privatdiskont bedeutend herab¬ging , woraus man die Hoffnung ableitet , daß im Laufe des
Juli vielleicht doch noch eine Diskontoermäßigung eintretenwerde. Ganz bestimmt aber läßt sich dies nicht Voraussagen,da zunächst abzuwarten ist , wie sich der Geldmarkt gestaltenwird . Deutsche Fonds konnten sich nur um Kleinigkeiten heben ,da sie zunächst mit der Konkurrenz der 4proz. Städtepapierezu rechnen haben.

Am Bahnenmarkte wurden besonders Lombarden aufdie günstigen Einnahmen höher bezahlt . Auch italienischeMerid tonal gingen mehrer Prozent in die Höhe , da mandie Verstaatlichung dieses Unternehmens für perfekt glaubt ,
nachdem Italien zur Rentenkonversion geschritten ist . Es ver¬lautet aber , daß die Parlamentskommission in der Abfindungs¬
summe Abstriche gemacht habe, womit sich die Verwaltung der
Bahn unter keinen Umständen einverstanden erklären will ( vgl .
Telegramme ) . Italienische Staatsfonds wurden im
Hinblick aus die Konversion durchweg abgegeben. Matter sindAnatolier , während Prince Henry ziemlich behauptetblieben.

Für Schiffahrtsaktien macht sich einiges Interesse
geltend, weil der Passagierverkehr lebhaft ist.

Privatdiskont : 3Vi« Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Das Abkommen mit Abessinien-
(Telegramme.)

* London , 7. Juli . Eine Meldung des Reuterschen Bureaus
bestätigt die Nachricht , daß Greh , Tittoni und Cam -

3si,"/° Deutsche Retchsanleihe
29 . Juni

99.80
6 . Juli
99.75

3°/» Deutsche Retchsanleihe 88 .05 88 .25
3'/,°/» Preußische Konsols 99 .85 99 80
3°/, Preußische Konsols 88 . - 88.15
3 '/,"/» Badische Obligationenabgestempelt 98.35 98 20
3°/, Badische Obligationen 88.— 87.80
3 '/,°/« Bayern 98 .30 98 .25
3"/, Bayern 86 .95 8710
4°/, Italiener 104 .60 103 .15
4°/, Ungarische Goldrente 96 .- 95 75
4"/, Ungarische Staatsrente 95.45 95 .10
3° / « Silber -Mexikaner 70 .40 70.30
5°/„ Silber -Mexikaner 100 .90 100 .85
5"/, Gold-Mexikaner 103 .10 102 40
Oesterretchische Kredttaktten 210.— 209 -20
Diskonto -Kommanditantetle 183 .75 18270
Orsterr. Staatsbahn -Aktien 145 .70 144 .10
Oesterr . Lombardische Aktien 34 50 34 .90
Laurahütte-Aktten 241 .50 231 .50
Bochumer Bergbauaktien 254 50 240 25
Gelsenktrcher Bergbauaktten 219 .- 21870
Harpener Bergbauaktien 216 .50 208 .40
Badische Anilin 453 .50 464 —
Türkenlose 147 .40 146 .90

* Karlsruhe , 7 . Juli .
Die Grohherzoglichen Herrschaften reisten heute vor¬mittag 8Z4 Uhr von Baden -Baden nach Karlsruhe undtrafen daselbst nach 9 Uhr ein . Oberstallmeister Graf vonSPoneck war hier zur Begrüßung am Bahnhof anwesend .Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von ivUhr an bis 12 Uhr den Vortrag des Präsidenten des

Finanzministeriums Geheimerats Becker entgegen undempfing sodann den Staatsminister Or . Freiherrn vonDusch zur Vortragserstattung bis nach 1 Uhr,
Nachmittags von 3 Uhr an folgten die Vorträge des

Generaladjutanten Generals der Artillerie von Müller,des Geheimerats Or . Fretherrn von Babo , des Präsi¬denten des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten Geheimerats Frei¬
herrn von Marschall , des Ministers des Inner «Or . Schenkel und des Präsidenten Or . Nicolai .

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach SchloßBaden wird abends gegen 10 Uhr erfolgen .
Morgen Sonntag nachmittag gedenken Ihre König¬

lichen Hoheiten nach Badenweiler zu reisen , um am Mon¬
tag den 9 . Juli den Geburtstag Seiner Königlichen Ho-heit des Erbgroßherzogs bei Höchstdemselben zu begehen .Ihre Königlichen Hoheiten werden Montag abend nachSchloß Baden zurückkehren .

^
* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 5. Juli .)Beim Bürgerausschuß soll die Zustimmung dazu beantragt wer¬den , daß im Stadtteil Mühlburg ein neues Volks¬schulhaus und eine zweite Turnhalle ebenda in Verbin¬dung mit der bereits bestehenden älteren Turnhalle errichtetund daß die auf 670 000 M . veranschlagten Gesamtkosten ausAnlehensmitteln bestritten werden. — Dem Bürgerausschuhsoll — nach den Anträgen der Schulkommission — eine Vor¬lage erstattet werden, die betrifft : 1 . die Neuregelung desSchulgeldes an den Volks - und Mittelschulen ,insbesondere die Aufhebung des Schulgeldes für die erweiterte

Volksschule und die Aufhebung des
"
Eintrittsgeldes an denVolks- und Mittelschulen '

, 2. Aenderung der Organisa¬tion der Volksschule ( Beseitigung der sogenannten ein¬
fachen Volksschule ) ; 3. Aenderung einiger Bestimmungen überdie Organisation der städtischen Schulverwaltung ; 4. die Neu¬
ordnung der Einkommensverhältnisse der Volks¬
schulhauptlehrer und Hauptlehrerinnen , sowiedie Handarbeits - und Haushaltungslehre -rinnen der Volksschule . Die der Stadtgemeinde aus letztererMaßnahme im laufenden Jahre voraussichtlich erwachsendenAufwendungen werden sich aus rund 50 000 M - belaufen , fürwelche die Mittel im diesjährigen Voranschlag vorgesehen sind.— Dem Herrn Ferdinand Maisch hier , der am 23 . Junid. I . 50 Jahre der freiwilligen Feuerwehr als
Chirurg angehörte , wird eine Ehrengabe seitens der Stadt¬
gemeinde gewidmet. — Der im Monat Mai d . I . hier ver¬
storbene Privatmann Friedrich Hofmann hat der Stadt¬
gemeinde letztwillig eine Summe von 2000 M . mit der Auf¬lage vermacht, daß das Hofmann -Schmittsche Familiengrab vonder Stadtgemeinde auf unabsehbare Zeit unterhalten werde .Es wird beschlossen, das Legat mit dieser Auflage anzunehme .n.— Dem städtischen Ingenieur Frredrich Förster beim Tief¬bauamt wird in Anerkennung Wjähriger tadelloser Dienstfüh¬rung das Ehrendiplom der Stadtgemeinde auf 1 . August d . I .verliehen . — Tierarzt Marquart aus Weinheim wurde
auf 1 . August d . I . als Hilfstierarzt beim städtischen Schlacht-und Viehhof eingestellt. — Maschinentechniker Erwin Schmuckvon Beiertheim wird als technischer Bureaugehilte beim städti¬
schen Mnschinenbnuaint, Kaufmann E . Bender von hier als
Schreibgehilfe ebendaselbst angenommen . — Dem rumänischenZirkus Eäsar Sidoli wird zur Veranstaltung von Vorstel¬lungen im Herbst kommenden Jahres ein städtischer Platz zurVerfügung gestellt . — Das Gesuch der Frau JdaUtzWitweum Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb eines Ho¬tels in ihrem Hause Cttlingerftraße Nr . 11— 13 wird dem
Grotzh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnisfrage vor-gclegt.

F ( Grvßherzogliches Konservatoriumfür Musik. ) Mit zweiweiteren Konzerten fanden am Freitag und Samstag die dies¬
jährigen Prüfungen der Ausbildungsklassen einen hochbesrie -
digenden Abschluß . An beiden Abenden gelangten klassischeund moderne Komopnisten zum Wort und zwar in Vorträgenfür Gesang und Klavier , sowie für Violine und Oboe mit Be¬
gleitung des Klaviers . Es würde zu weit führen , wollten wiralle die guten , manchmal weit über den Durchschnitt binausra -
genden Leistungen einzeln anführen . Die Anssührenden müssen
sich mit einem Pauschallob begnügen ; der weiteren musikaltscheuEntwicklung vieler dieser Kunstnovizen darf man mit Vergnü¬gen und Interesse entgegensetzen . Sämtliche Prüsungsaussüh -
rungen zeigten, wie unter der künstlerischen Oberleitung des
Herrn Prof . Ordenstein das Lehrerkollegium in künstlerischer
Tüchtigkeit und gewissenhafter Ausübung des musikalischen Lehr¬amts die ihm unterstellten Mustkbeflisseuen zu würdigen Jün¬gern und Jüngerinnen der Kunst heranzubildeu bemüht ist .Der Erfolg der Prüfungen war darum auch ein ehrlich ver¬dienter und mit Befriedigung dürfen Lehrer und Schüler aufdiese Prüsungstage zurückblicken.

L ( Stadtgartentheater . ) Sidney Jones Operette „ DieGeisha " hat gestern, bei sehr geschickter und verständnisvollermusikalischer und szenischer Leitung durch Kapellmeister Großund Direktor Hagin , sowie bei hervorragend guter Rollen¬
besetzung , einen vollen künstlerischen Erfolg und ein ausver¬kauftes Haus eingebracht. Die „Geisha" hat sich in ihreretwa zehnjährigen Existenz einen der ersten Plätze im Operet -
tenbestande der deutschen Bühnen erobert und erfreut sich mitihrem Lieder - und Melodienreichtum , mit ihrer flotten Hand¬lung und ihren malerischen Gruppen stets wachsender Beliebt¬heit. Einen so zahlreichen Besuch wie gestern und eine so an¬
geregte, beifallsfreudige Stimmung dürfte unser Stadtgar¬tentheater wenigstens an Wochentagen nicht oft erlebt haben.Besonderen Anteil an dem in jeder Richtung sehr berechtigtenErfolg gebührt den Damen Grabitz und Ziegler . Frl . Grabitzwar eine ganz aparte , kleine, zierliche und graziöse Mimosa,die in dem Goldfisch -, dem Geisha - und dem Kupliede wahreKabinettstücke lieferte , in denen der bolle weiche Klang ihrer
schönen , großen Stimme überaus reizvoll wirkte. Frl . Zieglerspielte die lustige Mollh sehr flott und fesch , blieb aber dabei
stets künstlerisch dezent, auch als schicke Tänzerin und durchihre Meisterschaft im Liedervortrag (besonders im Papagei¬liede) zeichnete sie sich aus . Beide Damen wurden wiederholtbei offener Szene mit lebhaftem Beifall bedacht und zu Wie¬
derholungen veranlaßt . Herr Schulz gab mit guter Wirkungseinem Fairfax eine ungewohnte starke komische Färbung , die
anfangs aufsiel , ihm aber im ganzen nicht übel anstand. Seinim letzten Akt eingeschobenes Lachlied schlug glänzend durchund fand im ganzen Zuschauerraum harmonischen Widerhall .
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Ratzlcr war ein sehr origineller , offenbar echt chinesisch

M^ stimmLcr Wun -Hsi und Herr Großmann ein Jmari , der

^ Ae Hciterkcilsausbriiche heröorrief . Herr Glaßner , den wir

schon wiederholt als Katana gehört haben, zeigte im Spiel und

Gesang , dag er weitere Fortschritte gemacht hat . Auch die als

ffolictre üir Frl . v. Rcisinger, die unpäßlich war , in letzter

Stunde eingcsprungene junge Dame vom Chor machte ihre

Sa«be recht gut , ebenso patzten sich die Darsteller der kleine¬

ren Rollen dem sehr achtbaren künstlerischen Niveau vortrefflich

aar — Heute dürfen wir mit Frl . Ziegler als Briefchristel

einen genußreichen „ Bogethändler
" erwarten und für

morgen Sonntag stellt die „ P u p p e" mit Frl . Grabitz einen

uytcrdaltcnden Theaterabend in Aussicht . Am- Montag wird

der „Be t tel st u d c n t " zum ersten Male wiederholt .

» lWMtätigkeitskonzert .) Zur Veranstaltung eines Doppel

Lugerts , dessen Reinertrag dem Fonds zur U n t e r st ü tz u n g

deutscher Inval , den , sowie deren Hinterbliebenen
- - „Jnvalidendank

" ,n Berlin ) zuflietzen soll , wird aus
idem „Jnvalidenoani rn werten - zustiegen ;ou, unro aus

Stadlratsbeschluß der Stadtgarten (bei ungünstiger Witterung

der große Festhallesaal) Montag den 9 . d . M . , abends 8 Uhr,

dsu beiden hiesigen Artilleriekapellen überlassen.

- «Ter Schützengesellschaft Karlsruhe ) , die vom 9 . bis 16.

September d . I . aus Anlaß des 89 . Geburtstages Seiner Kö-

Mlichen Hoheit des Grotzherzogs und der goldenen Höch¬

st des Großherzogspaares dahier ein Schützen¬
fest veranstaltet , zu dem alle dem deutschen Schützenbund an -

ochörigen Vereine Einladungen erhielten , wird der Betrag von

M M . zur Beschaffung von zwei Ehrenpreisen für das Fest¬

schießen bewilligt. Den auswärtigen Festgästen wird für Sonn¬

tag den 9. September d . I . freier Eintritt zum Stadtgarten

gewährt.
» (Bei der städtischen Sparkasse ) wurden im Monat Juni

d . I . eingelegt 449 138 M „ zurückgezogen 537 119 M . Die Zahl
der Einlagen betrug 3173, die der Rückzahlungen 2634. Ein¬

leger gingen neu zu 405, ab 363.
» (Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Juni d. I .

-er höchste Krankenstand (am 13. ) 262 Personen , der niederste
(am 28.) 233, der Zugang 264 , der Abgang 278 , der Stand am
30. Juni 233 Personen .

* (Luftballonaufstieg. ) Die Luftschifferin Miß Pollh aus

Düsseldorf ist zur Veranstaltung einer Luftballonauf¬
fahrt im Stadtgarten für Sonntag den 22. Juli d . I . enga¬
giert worden .

^ ' (Tagesordnung des Schwurgerichts für das 3. Quartal
IM . ) Montag den 9 . Juli , vormittags 9 Uhr : 1. Schmied
Wilhelm Dennig aus Wilferdingen wegen Körperverletzung mit
iiachgefolgtcm Tode. Nachmittags 2 Uhr : 2. Schuhmacher Theo¬
dor Wahl aus Hamberg wegen Meineids . Dienstag den 10.
Juli , vormittags 9 Uhr : 3. Dienstknecht Josef Hach aus Stoll -
hofen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode. Nach¬
mittags 4 Uhr : 4 . Schuhmacher Friedrich Buck aus Rieden
wegen Sittlichkeitsverbrechens.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die 24 Jahre alte Dienst¬
magd Kath . Elisab . Maßholder , welche am 1 . Juli aus der
Schweiz nach Mannheim zureiste , vergiftete sich mittels
Sublimat . Man nimmt Geistesgestörtheit an . — Die 46 Jahre
alte Ehefrau Helene Bertrel in Mannheim , welche sich beim
Hantieren mit Spiritus verbrannte , ist gestorben . — Die
llnterlehrerin Fräulein Gallus in Heddesheim ( A . Weinheim)
ist seit 28. v . M . verschwunden . — Aus Konstanz wird
gemeldet : In Urnau (Zinken Hintergehrenberg ) schlug der
Blitz in das Anwesen des Landwirts Metzger , welches nie¬
derbrannte . Der Schaden beträgt etwa 30 000 M . und ist
durch Versicherung gedeckt. Die beim Nachtessen sitzenden Leute
wurden vom Blitze verletzt. Sie erlitten Brandwunden im Ge¬
sicht — In Frickingen ( A . Ueberlingen ) brannte das Anwesen
der Witwe Baiter nieder , wodurch ein Schaden von etwa
10000 M. entstand. — Anläßlich des Jahrestages der Ver¬
brennung Johannes Huß ' legte heute eine tschechische Depu¬
tation Kränze am Hussen st ein nieder .

Neueste ^ lacHriitHLen unö Getegvanrnre .
* Bergen , 7 . Juli . Gestern vormittag meldete sich bei

Seiner Majestät dem Kaiser der zurzeit in Bergen an¬

wesende Präsident des norwegischen Staatsministeriums
Mich elfen . Zum Frühstück folgte der Kaiser mit

einem Teile des Gefolges einer Einladung des Konsuls
Mohr . Das Wetter ist schön . ,

* Bergen , 7 . Juli . Seine Majestät der K ais e r hörte !

Sestern noch Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und
des Vertreters des Auswärtigen Amtes . Zur Abendtafel
hatte der Eigentümer einer in Bergen liegenden franzö¬
sischen Dampfjacht , Monsieur Menier nebst Familie , sowie
die Offiziere der Begleitschiffe der „Hamburg " Einla¬

dungen erhalten . Heute vormittag 11 Uhr erfolgte die ,
Ahsahrt nach Drontheim , wo der Kaiser morgen nachmit- j
iag zwischen 2 und 3 Uhr eintreffen wird . An Bord ist
alles wohl .

* London , 7 . Juli . Der deutsche Botschafter Graf Wolfs -
Metternich teilte dem Lordmayor folgendes, ihm von
seiner Majestät dem Deutschen Kaiser zugegangenes
Telegramm mit :

„ Ich wünsche , daß Sie zur Kenntnis der Lordmahore brin¬
gen , daß mir die Glückwünsche der Bürger von London aus An-
iaß der Geburt meines Enkels große Freude bereitet haben. ,
Ich sende dem Lordmayor wärmsten Dank für seine Botschaft." i

^ Darmstadt , 7 . Juli . Der Admiral der englischen Flotte , !
>nnz Ludwig von Battenberg , ist zu kurzem Aufenthalt
auf Schloß Heiligenberg eingetroffen . !

* Stuttgart , 7 . Juli . Di « Kammer der Abgeordneten
hat gestern nochmals die Verfassungs re Vision !
beraten und mit 38 gegen 30 Stimmen bei einer Stimm - !

Enthaltung dem Beschlüsse des anderen Hauses betreffend
die Wahl von 5 Berussvertretern statt 8 der Ersten
Kammer zugestimmt . Ferner wurde zugestirmnt dem

Ersähe ausscheidender Standesherren durch lebensläng - >

Kche Mitglieder , wenn das Ausscheiden ein freiwilliges
ist , der Einteilung des Landes in zwei Kreise hinsichtlich
der Proporzwahl von 17 Abgeordneten der Zwecken
Kammer und schließlich auch noch mü 64 gegen 24 Stim¬

men dem Verlangen der Ersten Kammer bezüglich des

Budgetrechts . Dagegen wurde das unbeschränkte Mit -

biirkungsrecht der Ersten Kammer bei der

Erhöhung der Ei » kommen st euer mit 78 ge- -

gen 11 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ab ge¬
lehnt . In der Schlußabstimmung wurde das Gesetz
mit 65 gegen 23 Stimmen des Zentrums und dreier

Ritter bei einer Stimmenthaltung , also mit der nötigen

Zweidrittelmehrheit angenommen . (Lebhaftes

Bravo .) Das Zustandekommen (der Verfassungs¬
revision gilt damit für gesichert .

^ München, 7 . Juli . Die Kammer der Abgeordneten geneh¬
migte 400 000 M . für die Rheinregulierung zwischen
Sondernheim und Straßburg .

* Wien , 7 . Juli . In der gestrigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation wurde der Okkupationskre¬
dit angenommen . Nachdem sodann der Minister
des Auswärtigen , Graf Goluchowski , den Dank des Kai¬
sers für die hingebende , opferwillige Tatkraft der Dele¬
gation ausgesprochen hatte , wurde die Delegation
mit einem begeisterten Hoch auf den Kaiser ge¬
schlossen .

* Wien , 7 . Juli . Gestern trat unter dem Vorsitze
loman Szells das von den beiderseitigen Quoten
deputationen eingesetzte Subkomitee zusammen
Die Beratung endete damit , daß jede der beiden Depu
tationen an ihrem bisherigen Standpunkt festhält .

* Budapest, 7 . Juli . Die ungarische Regierung
hat im Einvernehmen mit der österreichischen gegen
Serbien die Grenzsperre verfügt , und wie verlautet ,
gleichzeitig die Anordnung getroffen , daß der autonome Zoll¬
tarif gegen Serbien in Kraft tritt , mit der Verschärfung, daß
die Vieheinfuhr aus Serbien aus veterinärpolizeilichen Grün¬
den untersagt ist.

* Paris , 6 . Juli . Finanzminister Poincars äußerte sich
heute nachmittag über den Budgetvorschlag im Finanzaus¬
schuß des Senats . In bezug auf den Wunsch des Ausschus¬
ses, in dem Etat für 1906 außerordentliche Kriegs¬
kredite einzustellen, bemerkte der Minister , die Finanzlage
sei viel weniger günstig, als man im Juni zunächst geglaubt
habe. Das Budget für 1906 werde mit einem Defizit abschlie-
ßen, das durch die Einstellung der gewünschten Ausgaben nur
noch vermehrt würde . Was den Wunsch der Kommission anbe¬
treffe , im Budget bedeutende Ersparnisse zu machen, so werde
er, der Minister , dem Ersatz gewisser angefochtenen Steuern
durch andere Steuern zustimmen, wenn diese wirklich produk¬
tiv sein würden . Die Einführung von Monopolen könne
Enttäuschungen Hervorrufen.

* Paris , 6. Juli . Marineminister Thomson erklärte in
der Marinekommission, daß gemäß dem Beschluß der Kammer
vor Ende des Jahres 6 Panzerschiffe auf Stapel gelegt
werden sollen . Der Minister betonte zum Schluß , daß Frank¬
reich sich anstrengen müsse, um nicht vom Auslande überflügelt ,
zu werden und um den in bezug aus den Bau von Untersee¬
booten erreichten Vorsprung nicht wieder einzubüßen .

* Paris , 7 . Juli . Wie aus Tanger berichtet wird , faßten
die Mitglieder der französischen Kolonie in einer gestern abend
abgehaltenen Versammlung den Beschluhantrag , es möge in
Tanger eine französische Handelskammer errichtet
werden und die franzfiösche Kolonie zwei Vertreter wählen ,
welche sich der Interessen der Kolonie bei den öffentlichen Be¬
hörden anzunehmen haben werden.

* Nom, 6. Juli . Deputiertenkammer . Bei der Beratung
über den Rückkauf der Südbahn und die Liquidation
der Verwaltung des adriatischen Netzes erklärte Ministerpräsi¬
dent Giolitti , die Gesellschaft der Südbahn sei nicht ge¬
neigt , von der festgesetzten Summe etwas abzulassen. Er hoffe
aber doch , wenn er durch einen entsprechenden Beschluß des
Parlaments unterstützt werde, noch eine nachträgliche Herab¬
setzung der Rückkaufsumme zu erlangen und bitte die Kammer ,
die Rücklaufsvorlage mit dieser Preisherabsetzung anzunehmen .
Das Haus beschloß demgemäß. Darauf wurde die Vorlage des
Mittelmeernetzes ohne Debatte angenommen.

* Madrid , 7. Juli . Im amtlichen Bericht über die gestrige
erste Sitzung des neuen Ministerrats heißt es : Die Re¬
gierung beabsichtige ein umfassendes Programm in li¬
beralem Geiste durchzuführen und wird den Handels
vertragsfragen besondere Aufmerksamkeit widmen.

* Tanger , 6. Juli . Die italenische Sondergesandt
schaft ist auf dem Rückwege von Fez am 4. d . M . in
Larrasch eingetroffen und dürfte am 8 . d . M . in Tanger
zu erwarten sein.

* Simla , 6 . Juli . Der Emir von Afghanistan hielt
mit den Obersten seines Volkes eine Beratung ab betr . eines
Besuches Indiens im November. Man hält es für sehr wahr¬
scheinlich, daß der Emir eine Einladung des Vizekönigs an¬
nehmen wird .

' 7 .
'
, >1, -? !

1 Berlin , 6. Juli . Der Generalmajor Meckel , Orga¬
nisator der japanischen Armee, ist in Großlichterfelde bei Ber¬
lin infolge eines Schlaganfalls , den er am Samstag erlitt , ge¬
storben.

-r . Kiel, 5. Juli . Der in der Zeit vom 9 . bis 13 . September !
in Kiel tagende 28 . deutsche Juristentag wird neben
der wissenschafckichcn Bedeutung der Tagungen den Teilnehmern
vieles Interessante bieten . Schon die reizvolle Lage der .
Stadt mit dem weltberühmten Kriegshafen und dem Kaiser !
Wilhelmkanal wird eine große Anziehungskraft auf die Teil¬
nehmer ausüben . Aber auch die großartigen Kaiserlichen und
Privatwersten , sowie die vortresfslichen kommunalen Einrich¬
tungen werden das Interesse der Jurtstenwelt erregen . An¬
statt der erst geplanten Dampferfahrt nach Sonderburg -
Düppel ist jetzt eine Nordseefahrt auf einem von der Hamburg -
Amerikalinie zur Verfügung gestellten Dampfer in das Pro¬
gramm ausgenommen und es wird den Teilnehmern Gelegen¬
heit gegeben zur Beobachtung eines größeren Flottenmanövers
auf der Höhe von Helgoland. Ein solches Schauspiel von Bord
eines dieser erstklassigen Schiffe, auf denen übrigens die Gefahr
der Seekrankheit so gut wie ausgeschlossen ist, dürfte so leicht
nicht wieder geboten werden.

-f Antwerpen, 5 . Juli . Die „Triuna Congolaise" veröffent¬
licht ein an das Sekretariat des Kongostaates gerichtetes Tele¬
gramm , nach welchem der englische Missionar Starnard
wegen Verleumdung des Kongostaates von dem Gericht in
Coquilhatville zu 1000 Francs Geldstrafe verurteilt worden ist.

k Genf , 7 . Juli . Die gestrige Schlußsitzung dauerte von 4
bis 7 Uhr. Die Botschafter, Gesandten usw. haben die neue
Konvention unterschrieben. Dann erfolgte die feierliche Ver¬
lesung der Konvention, und zwar zuerst der Namensaufruf der
Kaiser, Könige und Republiken aller Weltteile , die vertreten
sind (mit Ausnahme der Türkei ) . Als Artikel 18, betreffend
Zeichen des Roten Kreuzes, mit dem Zusatz „zu Ehren der
Schweiz" verlesen wurde, folgte allgemeiner Beifall . Nach Ver¬
lesung des Schlutzprotokolls dankte Revoil den Promotoren
der Genfer Konvention von 1864 , Mohnier und Dunant .
Fazy hielt im Namen der Genfer Regierung eine kurze An¬
sprache . Revoil sprach dem Präsidenten Odier und den
Genfer Behörden den Dank der Konferenz aus . Darauf wurde
die Sitzung geschloffen. Tie Konvention wird das Datum vom
6. Juli tragen . Heber die Schiedsgerichte gemäß § 16
der Haager Konvention wurde folgender Wunsch formuliert :
Die Konferenz äußert den Wunsch , daß, um zu einer möglichst
genauen Interpretation und Handhabung der Genfer Konven¬

tion zu gelangen , die kontrahierenden Mächte dem ständigen
Schiedsgerichtshofe im Haag Differenzen ,die in Friedenszeiten hinsichtlich der Interpretation der Genfer
Konvention sich ergeben könnten, unterbreiten Dieser Wunsch
wurde von allen Staaten angenommen, ausgenommen von
Japan , Korea und Großbritannien .

-f Wien , 7 . Juli . Zu Ehren der Mitglieder der Deutschen
Landw i rts cha ftsges ellschaft , die sich auf einer
Studienreise durch Oesterreich befinden, fand gestern abend im
Rathause Empfang statt . Die Begrüßungsansprache hielt
Bürgermeister Neumayer . Ministerpräsident Freiherr von
Beck toastete auf die andauernd freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen dem Deutschen Reiche und Oesterreich -
Ungarn , worauf der deutsche Botschaftsrat Graf Schwe¬
rin erlviderte , indem er der innigen Freundschaftsverhältnisse
zwischen den beiden Herrscherhäusern Hohenzollern und Habs¬
burg gedachte.

7 Leoben, 7. Juli . Nach fünftägiger Schwurgerichtsverhand¬
lung gegen die Schwestern Friedrike und Marie Zel¬
ler wegen Ermordung der Maria Meyer wurde Friederike
Zeller zum Tode durch den Strang , Marie wegen Teilnahme
zu 18 Monaten Kerker verurteilt .

si Paris , 6 . Juli . Der Verteidiger Monard widerlegte
in der gestrigen Sitzung des Kassationshofes die von
den Anklägern vorgebrachten Beweisgründe und führte als wei¬
tere Revisionsgründe die Unzuverlässigkeit des Systems Ber¬
ti l l o n für die Erkennung von Handschriften und die Legende
von dem angeblichen Brief des deutschen Kaisers an . Der Ver¬
teidiger schloß mit der Erklärung , Logik und Vernunft sprächen
für die Kassation des früheren Urteils ohne Verweisung
an ein anderes Kriegsgericht. Die Sitzung wurde dann auf¬
gehoben.

i Paris , 7 . Juli . General Mercier veröffentlicht ein
an den Präsidenten des Kassationshoses gerichtetes, von gestern
datiertes Schreiben , in welchem er sagt, er habe das Ende des
Plaidoyers des Generalprokurators abgewartet , um gegen des¬
sen Form und Inhalt Einspruch zu erheben . Der Kassations-
hos habe sich wohl selbst ein Urteil gebildet über die Heftigkeit
und Ziellosigkeit der Sprache des Generalprokurators . Was
den Inhalt anlange , so werde er und die anderen in dem Plai -
doyer Angegriffenen gegen die erhobenen Beschuldigungen
nur dann öffentlich kämpfen, wenn eine neue Verhandlung vor
einem Kriegsgericht angeordnet werde. Er hätte übrigens trotz
der Angriffe des Generalprokurators geschwiegen, wenn er
allein nur deren Zielscheibe gewesen sei , aber es seien Zeugen
und Militärrichter angegriffen worden, denen ihre Stellung
es nicht gestatte , sich zu verteidigen und daher erhebe er seine
Stimme für sie.

1 Marseille , 6 . Juli . Der Dampfer der Ostafrikalinie „ Kron¬
prinz " mit den nach den Schutzgebieten reisenden Reichs -
tagSabgeordneten an Bord ist gestern hier eingetroffen.

si Balenzia , 6. Juli . Ein Hagelwetter hat hier große Ver¬
wüstungen angerichtet . Cs sind mehr als 50 P e r s o n e n ver¬
letzt worden . Ein Kind eines Einwohners , das in einen Kel¬
ler flüchtete, ist ertrunken .

Wrassünstanös -McictzvicHLen .
Eingelaufen : Freitag den 6. Juli , nachmittags.

Rhein . Waldshut : Gestern vormittag 4 Uhr 360 Zentime¬
ter , heute nachm. 4 Uhr 56 Minuten 396 Zentimeter ; gestiegen
36 Zentimeter ; steigt.

Eingelaufen : Samstag den 7. Juli , vormittags .
Rhein . Waldshut : Gestern nachmittag 4 Uhr 56 Minuten

396 Zentimeter , heute vormittag 8 Uhr 409 Zentimeter ; ge¬
stiegen 13 Zentimeter ; fällt . Höchster Stand um 5 Uhr vor¬
mittags 412 Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hhdr.
vom 7. Juli 1906.

Von einem Nordosteuropa bedeckenden Kern aus zieht sich
heute über Skandinavien , die Nordsee und Frankreich hinweg
ein Band hohen Druckes , das ein nordwestlich von den briti¬
schen Inseln gelegenes Minimum von einem Deprcssionsgebiet
trennt , das über der östlichen Hälfte Mitteleuropas lagert .
Das Wetter ist im größten Teile Deutschlands trüb oder un¬
beständig und zu Gewitterregen geneigt. Teilweise heiteres
und etwas wärmeres Wetter mit stellenweisen Gewittern ist
zu erwarten .

Wrtteruachrichten aus dem Süden
vom 7. Juli früh :

Lugano wolkig 19 Grad ; Biarritz fehlt ; Nizza wolkig 20
Grad ; Triest wolkig 22 Grad ; Florenz wolkenlos 20 Grad ;
Rom wolkig 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 24 Grad ; Brindisi
bedeckt 18 Grad .

WitternngSbeobachtnnge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Jult
6 . Nachts S- U.
7 . Mrgs . 7« U.
7 . Mittgs . S- N .

Airrom. Therm .
in O.

»Ls°r.
Zeucht. KV m körrid

74S .7 1«.S 12 .3 86 N
7516 16 .6 12 .6 90 W
753 .0 20.5 10 .1 55 N

Himwei
bedeckt
heiter

bedeckt

v. Ls .r- ,' meorr̂ rre m üer
darauffolgendenNacht : 15 5.

Niederschlagsmenge des 6 Juli : 2 .3 mm.
Wafferstand des Rheins am 7. Juli , früh : Schnster -

insel 3 .75 in, gestiegen 57 ein ; Kehl 3 67 m, gestiegen 2V eins
Maxa « 5 .05 m , Stillstand) Mannheim 4.73 m , gefallen
1 ein.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Reuhette : .
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Sommeraufenthalt .
QssILarrs Liim Mrsvlr , Osri '^ sLIsZ?
Station Altenstetg. Herrliche geschützte Höhenlage (640 m über dem Meere),3 Minuten entfernt prächtige Wälder, großer Garten , neue gut eingerichteteZimmer , Badezimmer, Jagd , gute Straßen , mäßige Preise.
B .522 Besitzer : Gottlob Schlech .

Bet der heute gemäß dem Tilgungsplane vor dem GroßherzoglichenNotar
stattgehabten Ziehung der städtische « Anlehe » von den Jahren 1884 nnd1886 find als ordentliche Zahlungsquote pro 1906 folgende Parttai -Oblt-
gattonen gezogen worden.

1 . Vom Jahre 1884 .
Int . Nr . 16, 68, 79 zu je Mk. 1000.
Int . 8 . Nr . 21, 119, 129, 138 zu je Mk SW.Int . 0 . Nr 28, 57 zu je Mk . 2W.

S. Bom Jahre 1886 .
Int . ^ .. Nr . 20 zu Mk . 2000.
litt . 0 . Nr . 19 zu Mk . 2W.

Hievon werden die beteiligten Obligationstnhaber mit dem Bemerken inKenntnis gesetzt , daß obenbezeichnete Obligationen auf 30. Dezember 1906 zurHetmzahlung gekündigt werden und mit diesem Zeitpunkte die Verzinsung auf¬hört . B '537Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember d . Js .bei der Stadtverrechnung dahier gegen Rückgabe der ausgelosten Schuldver¬
schreibungen , sämtlicher noch nicht verfallenen Coupons, sowie Talons .

Roch nicht elngelöst find ferner
1. vom 1884er Anlehe« :

lüt . 0 . Nr . IW zu Mk. 200 gezogen für das Jahr 1901 .I,it . Nr . 36 zu Mk. 1000 gezogen für das Jahr 1905.litt . 8 . Nr . 116 , 127 zu je Mk . 5W gezogen für das Jahr 1905 .
S. vom 1886er Anleheur

lät . L. . Nr . 75 zu Mk. 2000 gezogen für das Jahr 1905 .
Donaneschinge«, den 31 . Mai 1906. ,

Der Gemeinderat:
Fischer . Kipphan.

B .525 Karlsruhe.
Sonntag de« 8 . Juli 1866 ;

Mb k *
LIPPS

Operette in 3 Akten
von Edmond

und 1 Vorspiel
A u d r a n.

Otto
(vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe,

>66 , Telephon 270,empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganzeWSsche-Ansstener« in vorzüg»

licher Ausführung .

s 3V >° iM AdW» « smdah»-
IM Jahr 1878 bctrchnd.

Bürgerliche Rechtsstreite.
KonknrSerlffmmg.B533 . Nr . 9719. Emmendingen .Heber das Vermögen des Wagners

Johann Georg Heß von Fretamt -
Keppenbach wird heute am 3 . Juli 1906 ,nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfah.
ren eröffnet, da der Landwirt Christian Sillmann von Freiamt -Kevpen
bach den Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens gestellt und der Ge¬
meinschuldner auf Anhörung heute seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat.Der Rechtsanwalt Emil Dreifußhier wird zum Konkursverwalter er¬nannt .

Konkurssorderungen find bis zum 26.
Juli 1906 bet dem Gerichte anzumelden.Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines andern Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfallsüber die in Z 132 der Kvnkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü -
süng der angemeldeten Forderungen aufFreitag den 3 . August 1906 ,vormittags 10 ' /, Uhr .Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird ausgegeben, nichtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt, von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬kursverwalter bis zum 20. Juli 1906
Anzeige zu machen .

Emmendtngen, den 3 . Juli 1906.Der Gertchtsschreiber:
E nii 9-

vor dem Großh Amtsgericht HierselbstZimmer Nr . 8 bestimmt .
Freiburg , den 2. Juli 1W6. ,Hofmann ,

Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts IV.

Konkurseröffnung.B .545 . Nr 5176II . Karlsruhe ,lieber das Vermögen des KaufmannsMoses David , Inhaber der FirmaMoses David , Schuhwaren und
Kleider , in Karlsruhe , Markgrafenstr. 16,wurde heute am 6 Juli 1906, mittags12 Uhr, bas Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Moritz Seiferheldhier wurde zum Konkursverwalter er¬nannt .

Konkursforderungen sind bis zum5. August 1906 bei dem Gerichte anzu¬melden .
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte , 2. Stock Zimmer
10/12, zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahleines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Donnerstag den 26 . Juli 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 16 . August 1906,

vormittags 11 Uhr .Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufaegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch dre Verpflich¬tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , fürwelche sie aus der ^ che abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 26. Juli1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1906.
Gertchtsschreiberet Gr . Amtsgerichts

Bruch .

zur Anmeldung gelangenden Forde'
rungen Termin auf :

i Dienstag der , 31 . Juli 1808 ,vormittags 8 '/, Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte — Z^,mer Nr . 12 — bestimmt.
Lörrach, den 4 . Juli 1906 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht.Blum .

Freiwillige Gerichtsbarkeit
Kabtnettmeister Hermann FriedrichDiehlmann in Pforzheim, geborsdaselbst am 3. September 1879, hat Mdie Genehmigung zur Aenderung seinerZunamens in „Schänzltn " nach,gesucht . Etwaige Einwendungen gegendie Bewilligung dieses Gesuchs stichbinnen 3 Wochen dahier geltend zumachen . B .583
Karlsruhe , den 5. Juli 1906 .Gr . Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts .Aus Auftrag :

Trefzer .
Frey-

Auf Grund der heute vorgcnommenen Ziehung werden folgende Schuld¬
verschreibungen obigen Anlehens zur Heimzahlung auf 1 . Februar 1867
gekündigt :

Ut . g . , ll-, v . , v . und ll. jo 166 Stücke zu 2000,1000 , 500 , 300 und 200 8 .
Nr . 29, 42, 46, 110, 134, 145 , 176, 346 , 365, 457 , 570 , 595 , 601 , 616,657 679 706, 769, 833, 855, 898, 992, 1081 , 1088, 1102 , 1130, 1163, 1170 ,129 °; 1251 1268. 1288 , 1292 , 1297, 1338, 1369 , 1405, 1439 , 149l, 1586, ^

» onknrSversahrr«.i no« ^«6^ 1685 1689 1705 1840 194ch 1953 , 1983 , 2006, 2007 , 2067 , 2120, B -549 Nr 87 . 9. Fr ei bürg ,»is « M42 2253 2339 2366 2424 , 2427 2485 , 2489 , 2490, 494,2552,2574 , I r dem Konkursverfahren über das»«A 2728 2758 2792 2883 , 2904, 3012, 3110, 3121 , 3158 , 3196 , 3306, ! Vermögen des Handelsgärtners E . A .gW 3337 3378 3447, 3552, 357 ?
'

3667, 3719, 3763, 3815, 3820, 3863, K a l b in Freiburg ist zur AbnahmeW32 3942
'

LA 4094 4104 4W0 4228 4324 448ch 457ch 458b
'

462l
'

4773 , - der Sch ußrechnung des Verwalters ,5005 5090 5094 5102 5158 5238, 5242, 5282, 5316, 5830, 5426, 5478, 5524, >zur Erhebung von Einwendungen gegen5SS0 5559 5735 5805 5809 5871 5886, 5895 , 5976 , 5997 , 6008 , 6063, 6127 , das Schlußverzeichnis der bei der Ver -N 6321 6341 6373 6412, 6426
'

6431, 6441 , 6557, 6605 , 6612 , 6625 , 6690, te .lung zu berücksichtigenden6752^ 676lh 6796, 6884, 6948, 7023, 7068 , 7146 , 7207, 7209 , 7216 , 7218 , 7245 ,VL/kÜO, 1vso , >VVO, 1 LAV/ 1440 /7254̂ 7264/ 7319, 7341 , 7354, 7366 , 7391 , 7440.
Die Zahlung geschieht dom Heimzahlungstermine ab bei der Kaffe der

Unterzeichneten Verwaltung , sowie bet den anderen hierzu verpflichteten Groß -
herzoglichen Staatskassen , ferner in Berlin bei der Direktion der Diskonto-
aesrllschaft , in Frankfurt a . M . bet der Direktion der Diskontvgesellschaft undder Frankfurter Filiale der Deutschen Bank gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen noch nicht verfallenen Ztns -
scheinen nebst Zinsscheinanweisungen.

Aus Verlangen wird der Kapitalbctrag mit den bis zum Zahlungstage sich
berechnenden Stückzinsen bei den zur Einlösung verpflichieten GroßherzogltchenStaats kaffen schon vom 2 . Januar 1907 ab ausgesolgt.

Aus früheren / Verlosungen befinden sich noch im Ausstand die Schuld¬
verschreibungen:

Nr .MS , 1244, 1447 , 2958, 3184 , 3186 , 3786,5595, 7166.
Nr. 270, 947, 1596, 2263, 2455 , 3495 , 3717 .4716, 5337, 5352, 5391 , 5954, 6265 , 6788-

l.ii. 0. zu 500 « . Nr . 516 , 1176 , 1351 , 1487 , 1638 , 3544 , 3714 .4046, 4815, 5352 , 5365, 5507, 5698, 6215 -
Ut. v. zu 3W A. Nr. 205 , 270 , 479 , 491, 1299 , 1438 , 1638, 2946,5069, 5616, 5769, 6043, 7238, 7316 .

Nr . 471, 630, 1287, 1976 , 2240, 2693, 3184,3734 , 3924, 4281 , 4802, 4820, 5595, 6640 , 6742 .7193.
Gerichtlich anfgebote« ist die Schuldverschreibung lit . ll. zu 200 li>.îr . 5615.
Durch richterliches Urteil wurden für kraftlos erklärt die Schuld¬verschreibungen:
Hit. v . zu SW « . Nr . 1Mb .
«.» . 0. zu 300 »«. Nr . 6654 , 6655 .
Hit. ll. zu SW, « . Nr . 2184, 4456, 4457 , 6739 , 6740.
Karlsruhe, den 2 . Juli 1906 . B .5S6

Großh . Badische Staatsschuldeuverwaltung .

orderun-
gen und zur Anhörung oer Gläubigerüber die Festsetzung der Gebühren der
Gläubigerausschußmitgltederder Schluß¬termin aus
Mittwoch den 25 . Juli 1906 ,

vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht HierselbstZimmer Nr . 8 bestimmt.
Freiburg , den 2. Juli 1906 .

Hofmann ,
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Ui . ü . zu 2W0M

Ul . 8 . zu IW» « .

Ui . ll. zu 2W » .

4802 ,

3718 ,

3778 ,

4299,

3530,
6788 ,

Nachträglicher Prüsnugstermt «.B 547 . Nr . 8707. Fretburg . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters Gustav
Krüger in Fretburg ist Termin zurPrüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf :

Mittwoch den 25 . Juli 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht IV Zim¬mer Nr . 8 bestimmt.

Freiburg , den Juli 1906.
Gertchtsschreiber Gr Amtsgerichts IV.

Hofmann .
Konkursverfahren .

B 548. Nr 8721 . Freiburg . Indem Konkursversahrrn über daS Ber -
mögen des Schmiedmetsürs Wilhelm
Ktenzle in Freiburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu berücksichtigen¬den Forderungen der Schlußtermin auf

Mittwoch den 25. Juli 1906,
vormittags 9 Uhr ,

Bekanntmachung.B .538 . Karlsruhe . Im Kon¬
kurse über das Vermögen des Stein -
bruchbesttzers Christoph Heidt in Söl¬
lingen soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts Durlach die Schlußvertei¬
lung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 518 M . 95 Pf .,während an nicht bevorrechtigtenForde¬
rungen 11W2 M . 12 Pf . zu berück¬
sichtigen sind .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann aus der Ge-
rtchlsschieiberei des Großh . Amtsge-
richts Durlach eingesehen werden.

Karlsruhe , den 6 Juli 1906 .
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

Bekanntmachung.
B .539 . Karlsruhe . Im Kon¬

kurse über das Vermögen des Wirts
Wendelin Großmann in Durlach
soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Durlach die Schlußverteilung
erfolgen.

Hierzu find verfügbar 2424 M . 83 Pf .,während an nicht bevorrechtigtenForde¬
rungen 41251 M . 09 Pf . zu berück¬
sichtigen find .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann auf der Ge-
rtchtsschreiberei Großh . Amtsgerichts
Durlach eingesehen werden.

Karlsruhe , den 6. Juli 1906.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

Bekanntmachung.B .54V. Karlsruhe . Im Kon¬
kurse über das Vermögen der Wendelin
Großmann Ehefrau,

'
Regina geborene

Haungs in Durlach soll mit Genehmi¬
gung Großh Amtsgerichts Durlach die
Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 334 M . 5V Ps .,während an nicht bevorrechtigten Forde¬
rungen 21742 M . 82 Pf . zu berück¬
sichtigen sind .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann auf der Ge -
richtsschreiberri des Großh . Amtsge¬richts Durlach eingesehen werden.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1906.Der Konkursverwalter :
Moritz Mond .
Konkursverfahren .B .S50 . Nr . 18 812. Lörrach . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Fabrikanten Friedrich Ban¬
holzer in Lörrach ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten und deretwa noch bis längstens 25. Juli d . I .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Aus der von Reischachsche « Stif¬tung sind die Genüsse III und V mitje 5l4 M . 20 Pf . zu vergeben.
Sitfungsbereckttgt sind

z« Genuß Hl :
1 . Angehende , mit guten Sitten -

zeugniffen versehene arme katholischeEheleute aus den Orten Wetter-
dingen und Binningen , nach diesen2. Angehörige anderer Höbgou-Ritter-orte und in Ermangelung dieser3 . Untertanen des GroßherzogtumSüberhaupt .

Die Bedachten erhalten den Sttf -
tungsgenuß auf Vorlage des Trau¬
scheines der Standesbeamlung und eine-
Zeugnisses ihres Piarrers , daß sie durchihn eine heilige Messe für den seligenStifter lesen ließen und selbst die heiligeKommunion empfangen baden.Z« Genuß Vr

1 . Höhgauische arme Adeligeohne Unterschied des Geschlechts .Sollten sich keine melden :2 . Andere arme Adelige des Groß¬herzogtums und vorzugsweise jene,welche eine Verwandtschaft mit einer
Höhgauischen adeligen Familie nachzu-
wetsen vnmögen .

Die Gesuche sind mit Zeugnissenundden erforderlichen Nachweisen belegtbinnen drei Wochen bei uns einzu¬reichen .
Konstanz, den 3 . Juli 1906.

Großh . Berwaltuugsrat der Distrikts»
stistungen.

Or . Grvos .B .524 Ed . Schtrrmann .

Bekanntmachung.Bei der diesjSbrtgen, unter Zuzugvon zwei Urkundspersonen vorgenom¬menen, mittelst Notariatsaktes beur¬kundeten Ziehung zur Tilgung deS3 ' /»Prozent . Anlehens der Stadt¬gemeinde Baden - « aden von 1898wurden folgende Partial -Obligationenausgelost und werden auf den 1 . Ok¬tober 1S06 zur Heimzahlung gekün¬digt :
lür . über je 2000 M . Nr . 97,194 ,201 , 266, 294 , 339 .
lüt . ü über je 10W M . Nr . 574,704, 733, 783, 838, 840 , 888, 944,1W5 ,1133, 1334 , 1385.
Iüt . 0 über je 500 M . Nr . 1542,1569 , 1592, 1688, 1715, 1726, 1727,1828, 1854, 1940 , 2006, 2080, 2175.Int . v über je 200 M . Rr . 2317,2353, 2465, 2574, 2626 , 2695 .Die Auszahlung der ausgelostenObligationen zum Nennwert mit dendarauf hastenden Zinsen erfolgt gegenRückgabe der Titel und der dazu ge¬hörigen, noch nicht fälligen Zinscouponsund Talons bet der Stadlkaffe Baden-Baden beziehungsweise bei den mit der

Einlösung der Coupons betrauten Zahl¬stellen .
Die Verzinsung deS Kapitals hörtmit dem 1 . Oktober 1906 auf.Von den früher verlosten Obligationensind noch nicht zur Einlösung präsentiertworden :
Gezogen auf 1. Oktober 1.904 : lüt . 8Nr . 1398.
Gezogen auf 1 . Oktober 1905: I,it . 6Nr 2140 und Int . v Nr . 2680.Baden , den 30 . Juni 1906.Der Oberbürgermeister.

I . B . :
Fieser .

B .520 Schemen««.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

